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SERV ICE

Überlebenskampf in der Wild-
nis: Teenager Jo (Maisie Wil-

liams) muss sich
alleine durch-
schlagen, nach-
dem ihr Vater
ermordet wur-
de. Eine Flucht

vor Gangstern und wilden Ti-
ren beginnt. ZDF, 22.15 Uhr

Thriller:
„Ein höllischer Trip“

TRAGÖDIE

Ausführlich:

Montag Dienstag Mittwoch

Zeitweise fallen Schauer und
örtlich bilden sich Gewitter.

19° 20° 20°

Regengüsse, örtlich
mit Blitz und Donner

THEMEN

WETTER

Mit Böllerschüssen sollte ein
Schützenfest im Sauerland er-
öffnet werden. Teile der Kano-
ne fliegen durch die Luft, der
Schützenkönig wird tödlich
getroffen.

Schützenkönig stirbt
bei Böllerschüssen

TV-T IPP

Lokales

Aus aller Welt

„SCHWEINI“ SAGT GOODBYE
Bayern-Star wechselt zu

Manchester United. Sport

BERLIN. Der starke Andrang von
Flüchtlingen stellt die Bundespo-
lizei vor beispiellose Probleme.
Wie die Gewerkschaft der Polizei
(GdP) berichtet, schafft es die
Bundespolizei seit Monaten nicht
mehr, Fingerabdrücke von allen
Personen zu speichern, die an der
österreichisch-bayerischen Gren-
ze aufgegriffen werden. Der stell-
vertretende GdP-Bundesvorsit-
zende Jörg Radek bestätigte einen
entsprechenden Medienbericht.

„Wir schätzen, dass seit Jahres-
anfang rund 45000 unerlaubt ein-
gereiste Personen nicht mehr er-

kennungsdienstlich behandelt
wurden, obwohl dies im Asylver-
fahrensgesetz vorgeschrieben ist“,
sagte Radek. Grund seien die ex-
treme Überlastung der Beamten
und die völlig veraltete Compu-
tertechnologie im Bereich Frey-
ung und Passau, wo die soge-
nannte Balkanroute internationa-
ler Schleuser endet.

Das Bundesinnenministerium
wies die Vorwürfe zurück. Die
Bundespolizei nehme die erken-
nungsdienstliche Behandlung in
einem Großteil der Fälle immer
noch selbst vor, nur bei „gewissen

Belastungsspitzen“ übernähmen
dies andere Behörden, sagte ein
Sprecher am Sonntag. Das sei
kein Problem: Das Gesetz schrei-
be zwar die Registrierung illegal
eingereister Personen vor, nicht
aber, welche Behörde das mache.

Die Gewerkschaft der Polizei
geht jedoch davon aus, dass viele
Flüchtlinge einfach weiterreisen,
ohne sich registrieren zu lassen.
Der Präsident der Bundespolizei,
Dieter Romann, beklagt schon
länger, dass die illegale Migration
die Beamten an die Belastungs-
grenze bringt. (dpa)

Gewerkschaft: Polizei kann Flüchtlinge nicht mehr korrekt erfassen

Beamte an der Belastungsgrenze

Kommentar, 2

Das Treffen der 19 „Chefs“ drehte
sich darum, ob Verhandlungen
über ein drittes Hilfspaket aufge-
nommen werden können. Dafür
soll der Eurorettungsschirm ESM
in Anspruch genommen werden.
Der Plan soll über drei Jahre lau-
fen und einen Umfang von 74
Milliarden Euro haben.

Falls hingegen keine Gesprä-
che über einen neuen Plan begin-
nen können, droht Griechenland
die Pleite und der Austritt aus der
Eurozone. Die Finanzminister
der Eurozone drohten in ihrem
Papier in einer Formulierungsva-
riante in beispielloser Weise da-
mit, dass Griechenland vorüber-
gehend die Eurozone verlassen
müsse, falls kein Kompromiss ge-
linge. EU-Parlamentschef Martin

Schulz warnte bereits: „Wir müs-
sen vermeiden, dass Griechen-
land und die Griechen gedemü-
tigt werden.“

Unter den Staaten gibt es er-
hebliche Unstimmigkeiten über
den Griechenland-Kurs. Kanzle-
rin Angela Merkel (CDU) erklärte
vor dem Treffen, eine „Einigung
um jeden Preis“ werde es nicht

geben. Frankreichs Staatschef
François Hollande sagte dagegen:
„Frankreich wird alles machen,
um heute Abend eine Vereinba-
rung zu finden.“ Paris macht sich
seit längerem für die Griechen-
land-Rettung stark.

Am Vortag hatte ein Papier von
Bundesfinanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) für Irritationen

gesorgt, das eine mindestens fünf-
jährige Eurozonen-„Auszeit“
Griechenlands ins Spiel brachte,
falls Athen seine Reformvorschlä-
ge nicht nachbessert.

Hollande wandte sich dagegen
und sagte, es gebe keinen provi-
sorischen „Grexit“. „Es gibt Grie-
chenland in der Eurozone, oder
Griechenland (ist) nicht mehr in
der Eurozone.“

Am Abend berieten Kanzlerin
Merkel, Hollande und EU-Rats-
präsident Donald Tusk mit dem
griechischen Ministerpräsidenten
Alexis Tsipras sowie seinem Fi-
nanzminister Euklid Tsakalotos
im kleinen Kreis über Lösungs-
wege. EU-Kommissionschef Jean-
Claude Juncker gab sich optimis-
tisch: „Wir werden heute bis zur
allerletzten Millisekunde an einer
Lösung arbeiten.“ (dpa)

Endspiel um Griechenland
BRÜSSEL. Die Europartner setzen
Griechenland unter Druck, für neue
Hilfsmilliarden mehr zu sparen und
Reformen unverzüglich in die Tat um-
zusetzen. Der Euro-Krisengipfel in
Brüssel debattierte am Sonntag ei-
nen vierseitigen Forderungskatalog
der Euro-Finanzminister, der auf ei-
nen weitreichenden Umbau des Staa-
tes abzielt. Dabei geht es unter ande-
rem um Privatisierungen von Staats-
besitz und eine Verwaltungsreform.

Staats- und Regierungschefs der Euroländer suchen bis in die Nacht nach einer Lösung

Der entscheidende Versuch: Bundeskanzlerin Angela Merkel, der grie-
chische Ministerpräsident Alexis Tsipras und Frankreichs Staatspräsident
François Hollande suchen nach einem Ausweg aus der Krise. Foto Hoslet/dpa

Mehr zum Thema
Brauchbarer Rahmen:
Wirtschaftsforscher Hüther zum
Athener Reformplan. Meinung
·························································
Abgestimmt: Vizekanzler Gabriel
kannte den Vorschlag eines „Grexits
auf Zeit“. Meinung
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Djokovics dritter Sieg in Wimbledon
Novak Djokovic hat zum dritten Mal nach 2011 und 2014 in Wimbledon
gewonnen. Der 28 Jahre alte Tennisprofi aus Serbien setzte sich am
Sonntag im Endspiel gegen Roger Federer mit 7:6 (7:1), 6:7 (10:12), 6:4,
6:3 durch und zerstörte die Hoffungen des Schweizers auf den achten
Titel bei dem Rasenklassiker in London. Foto Arrizabalaga Sport
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Auf Siegerkurs: Im Fi-
nish des Klaus-Kamp-
Gedächtnisrennens
ließ Donovan Norg,
gefahren von Ramon
Brinkmann (Foto), der
Konkurrenz keine
Chance. Insgesamt
zwölf Trab- und Ga-
lopprennen lockten
am gestrigen Sonn-
tag mehrere Tausend
Besucher in den Kur-
teil Duhnen nach Cux-
haven. Dort fand das
40. Rennen auf dem
Meeresgrund neuer
Zeitrechnung statt.

Foto Adelmann
Lokales

Spannendes
Duhner
Wattrennen


